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Zusammenfassung:
Untersucht wurde der Effekt einer Monotherapie mit Glycerin und Harnstoff im
Vergleich zu einer Kombinationstherapie von Glycerin und Harnstoff auf die
Hornschichthydratation, auf den Schutzeffekt gegen Exsikkation durch eine
Tensidlösung und auf den glättenden Effekt. Dabei erbrachte eine Dosissteigerung
von Harnstoff über 5% hinaus in einer O/W-Emulsion keine signifikanten Vorteile
bezüglich der Hornschichthydratation und des Schutzeffektes gegen Austrocknung
durch Tensidlösungen. Im Gegensatz dazu erwies sich eine Dosissteigerung von
Glycerin über 5% hinaus in einer O/W-Emulsion als effektiv unter beiden
Gesichtspunkten. Bezüglich der Hornschichthydratation und des Schutzeffektes
gegen Exsikkation durch Tenside war eine Kombination von 5% Glycerin und 5%
Harnstoff einer Monotherapie mit Ausnahme der 10% Glycerin enthaltenden O/W-
Emulsion überlegen. Bezüglich der glättenden Wirkung erbrachte nur die
Kombination von 5% Harnstoff und 5% Glycerin einen signifikanten Vorteil.
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